
I N D O N E S I E N 
MAGAZIN

Ausgabe April 2011

Generalkonsulat der Republik Indonesien 
Hamburg



2 3

Grusswort
Diese Broschüre, die Sie gerade lesen, wird alle drei Monate vom 
Generalkonsulat der Republik Indonesien in Hamburg veröffentli-
cht, um Sie in kompakter Form über aktuelle Entwicklungen in 
Indonesien zu informieren.
    
Indonesien ist eines der wenigen Länder Südostasiens, ja sogar 
weltweit, das unbeschadet aus der internationalen Finanzkrise 
hervorgegangen ist. Während andere Länder  noch mit Problemen 
zu kämpfen hatten, zeigte sich Indonesiens Wirtschaft stabil und  
wuchs um 6,1% im vergangenen Jahr. Für 2011 wird mit einem 
Zuwachs von 6.3 Prozent gerechnet, einem der stärksten Zuwächse 
in Asien als auch weltweit. 
Das Interesse an Indonesien war auch deutlich auf der Internationalen 
Tourismusmesse (ITB) in Berlin abzulesen, die im März stattfand. 
Die Zahl deutscher Touristen ist zuletz deutlich angestiegen. Auf 
der ITB war zu sehen, dass Ökotourismus zu einem immer wich-
tigen Faktor wird. Indonesien hat eine überwältigende Vielfalt an 
wundervolle Natur zu bieten. Ganz weit im Osten des indone-
sischen Archipels erwartet den Taucher mit Raja Empat ein riesiges 
Paradies mit vielen noch unentdeckten Tauchplätzen.

Mit unserem Kulturprogramm “Indonesiens Kultur kennenlernen”  
bieten wir Ihnen das ganze Jahr über die Gelegenheit mehr über 
Wayang, Angklung, Batik und Gamelan zu erfahren. Ab Mai 
haben sie zudem die Möglichkeit an einem kostenlosen Sprachkurs 
teilzunehmen, der in den Räumlichkeiten des Generalkonsulats 
veranstaltet werden wird.
Ich hoffe, dass Ihnen die Gefallen am Indonesien Magazin finden. 
Gerne nehmen wir auch Vorschläge Ihrerseits auf, damit die näch-
ste Ausgabe noch besser wird.

Viel Spaß beim Lesen,  
 
Ihre

Marina Estella Anwar Bey
Generalkonsulin
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Ganz weit im Osten des indo-
nesischen Archipels erwartet den 
Naturliebhaber ein riesiges Gebiet 
mit vielen noch unentdeckten 
Tauchplätzen. In den letzten Jahren 
hat sich West-Papua, speziell mit 
dem Tauchgebiet Raja Ampat, 
einen guten Namen gemacht. 
Zur Raja Ampat-Inselgruppe 
gehören über 1500 Inseln, die vier 
Hauptinseln sind Misool, Salawati, 
Batanta und Waigeo.
In der Region wird überwiegend 
von Tauchkreuzfahrtschiffen aus 
getaucht, es sind aber auch einige 
Tauchresorts entstanden, die 
Übernachtungsmöglichkeiten auf 
der Insel anbieten. 
Die unterschiedlichen Gesteins-
formationen wie Steilwände  ein-
erseits und seichte Lagunen 

andererseits sorgen für die 
Marine Artenvielfalt. Korallen und 
Mangrovenwälder bieten einen 
idealen Schutz für den Nachwuchs. 
Dadurch konnten sich neue Arten 
entwickelt und sind hier heimisch 
geworden. Wissenschaftliche 
Studien kamen zu dem Ergebnis, 
dass diese Meeresregion zu den 
wenigen weltweit verbliebenen 
Zentren der Artenvielfalt (Korallen- 
sowie Fischarten) gehört. Dr. 
Gerald Allen, einer der welt-
weit bekanntesten Ichthyologen 
(Fischkundler) zählte während 
eines einzigen Tauchgangs vor 
der Insel Kri 283 verschiedene 
Fischarten.
Im November 2010 wurde die 
komplette Region Raja Ampat 
auf einer Fläche von 46.000 

km2 zu einem Schutzgebiet erk-
lärt. Seitdem dürfen keine Haie, 
Mantas, Schildkröten, Dugongs 
und Zierfische mehr dort gefan-
gen werden. Auch das Fischen mit 
Dynamit, Gift und Tauchgeräten 
wurde strengstens verboten.
So verzaubern Sie heute intakte 
Korallengärten, Steilwände und 
eine außergewöhnlich artenreiche 
Fischwelt, ein Eldorado zahlreich-
er Meerestiere: 
Pygmäenseepferdchen, Angler-
fische, Geistermuränen und 
eine unglaubliche Vielfalt von 
Nacktschnecken sind nur einige 
Vertreter dieser speziellen Welt. 
Die Artenvielfalt ist beeindruckend; 
Taucher verschwinden teilweise 
in riesigen Fischschwärmen. Es 
können Großfische wie Büffel-

kopfpapageifische, Mantarochen 
(häufig mehrere während eines 
Tauchganges), Riffhaie, Napoleons 
oder die seltenen Wobbegongs 
mit etwas Glück auch Adlerrochen 
beobachtet werden. An der 
Oberfläche sind Begegnungen mit 
großen Delphinschulen und Walen 
keine Seltenheit. Die intakten Riffe 
sind wunderschön mit Weich- und 
Hartkorallen bewachsen. Das 
gesamte Gebiet ist Anwärter auf 
das UNESCO-Weltnaturerbe.

Raja Ampat

Fragen rund um den Urlaub in 
Indonesien beantwortet  :

Visit Indonesia Tourism Officer 

www.tourismus-indonesien.de
mail@tourismus-indonesien.de 
Tel : 089-590 439 06
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Am 29. Oktober 2010  erließ das 
indonesische Finanzministerium 
eine neue Verordnung über  Ein-
fuhrzölle  für Waren, die auf 
dem Luftweg, dem Seeweg, bei 
Grenzüberquerungen oder im 
Postverkehr nach Indonesien 
eingeführt werden. Diese neue 
Verordnung ist am 1. Januar 2011 
in Kraft getreten. 
Nach Angaben des General-
direktors für Zölle und Ver-
brauchssteuern des indonesisch-
en Finanzministeriums, Thomas 
Sugiatja, sind sowohl nach Indo-
nesien eingeführte Waren  im 
Gepäck der Reisenden, die ein -
geführten Waren der Flug-/
Schiffsbesatzungen, die einge -
führten Waren bei Grenzüber-
querungen auf dem Landweg 
sowie von Postsendungen von 
der Regelung betroffen. 

Zu den den eingeführten Waren 
persönlichen Bedarfs der Rei-
senden zählen Waren, die für 

den Eigengebrauch oder als pri-
vates Geschenk bestimmt sind 
und weder zum Handel noch 
zur gewerblichen Verwendung 
bestimmt sind. Hierfür gilt eine 
Grenze von 250 US$ für die zoll-
freie Einfuhr nach Indonesien bei 
Einzelpersonen bzw. 1000 US$ 
für zusammenreisende Familien.
Für Waren, die im Postverkehr 
nach Indonesien eingeführt wer-
den, gilt eine Freigrenze von 
50 US$. Wenn die jeweilige 
Freigrenze  überschritten wird, 
werden Einfuhrzölle erhoben, die 
je nach Produktkategorie unter-
schiedlich hoch ausfallen. 

Besondere Beschränkungen 
Für die Einfuhr von alkoholischen
Getränken und Tabakerzeug - 
nissen nach Indonesien gelten 
besondere Beschränkungen. 
Folgende Mengen sind maximal 
möglich : 

 -  1 Liter alkoholische Getränke 

 -  Tabakerzeugnisse wie folgt :
     a. 250 Zigaretten
     b. 25 Zigarren oder:
     c. 100 gr andere   
         Tabakprodukte 

Roter oder grüner   Ausgang ?
Bei den meisten Einreisestellen 
gibt es einen roten und einen 
grünen Ausgang. Den roten 
Ausgang müssen alle Personen 
nutzen, die Waren mit sich füh-
ren, die zoll- und steuerpflichtig 
sind bzw. für die eine besondere 
Einfuhrgenehmigung erforderlich 
ist.  Zu diesen Waren zählen u.a:
 
1.Waren mit einem Gesamtwert
   über 250 US$ bzw. der jeweils 
    gültigen Freigrenze.
2.Tiere und Pflanzen, bzw Fleisch- 
    und Fleischerzeugnisse
3. Waren, deren Einfuhr verbo-
    ten oder eingeschränkt  ist, z.B. 
  Rauschgift, Waffen, Munition, 
  Drogen oder pornografische 
     Publikation

4. Waren, die zum Handel oder zu 
               gewerblichen Zwecken eingeführt 
    werden 
5. Mitgeführtes Bargeld und   ähn-
 liche Zahlungsmittel (z.B. 
      Schecks) ab einem Gesamtwert 
    von Rp. 100.000.000 (ca.8500 
     Euro) meldepflichtig.

Der grüne Ausgang wird von 
Reisenden benutzt, die nur Waren 
mit sich führen, die zoll- und 
steuerfrei eingeführt werden dür-
fen bzw. für die keine besondere 
Einfuhrgenehmigung erforderlich 
ist. Die Zollstelle ist berechtigt, 
Personen, Gepäckstücke und 
Beförderungsmittel zu unter-
suchen. Ebenfalls ist der Reisende 
verpflichtet, den Zollbeamten die 
notwendigen Auskünfte zu geben.

Quelle: 
Verordnung des indonesischen 
Finanzministeriums Nr. 188/
PMK.04/2011
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Während Ökonomen darüber dis-
kutieren, ob China oder Indien
dieses Jahrhundert wirtschaftlich 
dominieren wird,  erlebt mit Indo-
nesien ein weiteres asiatisches 
Land einen, von vielen noch kaum 
wahrgenommenen, Aufstieg. 
Indonesiens Wirtschaft  ist so 
gut wie unbeschadet aus der 
Asienkrise hervorgegangen und  
wuchs um 6,1 Prozent im vergan-
genen Jahr. Für 2011 wird mit 
einem Zuwachs von 6.3 Prozent 
gerechnet, einem der stärksten 
Zuwächse in Asien als auch welt-
weit. 
Noch beeindruckender ist das 
wirtschaftliche Wachstum, wenn
man die Entwicklung des Brutto -
inlandsproduktes pro Kopf be-
trachtet: Hier kann Indonesien 

einen Anstieg um rund 20 Prozent 
in den nächsten beiden Jahren 
erwarten.  Dazu kann Indonesiens 
Börse die zweitbeste Performance 
in Asien seit 2009 verzeichnen. 
Zahlreiche Analysten sind daher 
der Meinung, das die Gruppe der 
BRIC-Staaten bald um ein zusät-
zliches Mitglied erweitert werden 
müsse. 
Eine wichtige Quelle des wirt-
schaftlichen Wachstums ist der
Reichtum an natürlichen Rohstof-
fen - Indonesien ist einer der 
Hauptexporteure von Zinn, Kohle 
und Silber. In unmittelbarer Nähe 
zu den Wachstumsmärkten und 
Milliardenstaaten China und Indien 
gelegen, verfügt es über strat-
egische Kostenvorteile vor allem 
bei Palmöl und Kraftwerkskohle 

– beides Schlüsselrohstoffe für die
Nahrungsmittelproduktion und 
Energiegewinnung. Doch auch 
das Verarbeitende Gewerbe des 
Landes wächst rasant. Mittlerweile 
verlagern chinesische Textil- und 
Möbelunternehmen 
ihre Produktions-
stätten  nach Indo-
nesien und profitie-
ren von dem Frei -
handelsabkommen 
zwischen beiden
Ländern. 

Die friedlich und fair verlaufenen-
den Präsidentschaftswahlen 
im Jahr 2009 zeigen, dass das 
Land politisch stabil ist und inter-
national Vertrauen genießt. Die 
ausländischen Investitionen 
in Indonesien sind im vergan-
genen Jahr um 34 Prozent ges-

tiegen.  Die Staatsfinanzen sind 
heute in einem guten Zustand. 
Die Staatsverschuldung ist in den 
letzten zehn Jahren von 100% 
des BIP auf 31% zurückgegangen. 
Heute ist  Indonesien eine der 

am geringsten ver-
schuldeten Nationen 
Asiens. Obwohl die 
Armut im Land mit 14 
Prozent noch relativ 
hoch liegt, erwartet 
die Deutsche Bank,

dass 52 Millionen Indonesier 
zusätzlich in die Mittelklasse auf-
steigen werden in den kommen-
den 5 Jahren. Eine Entwicklung 
mit enormen Potential, nicht 
nur im wirtschaftlichen Bereich. 
Indonesien hat die Möglichkeit 
zur ersten muslimischen und 
demokratischen Global Player zu 
werden. 

Der Indonesische Tiger
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Einen wichtigen Beitrag zur 
Treib- hausgasverringerung lie-
fert ein Projekt, das die indonesi-
sche Regierung gemeinsam mit 
der GTZ durchführt. Indonesien 
ist unzureichend mit elektrischer 
Energie versorgt. Da außerhalb 
der städtischen Ballungszentren 
noch viele Menschen leben, 
die keinen Zugang zu einem 
Stromnetz.  Die Kosten für 
Dieselmotoren  sind hoch und 
verursachen gleichzeitig erheb-
liche Umweltbelastungen. Der 
Energiemangel hemmt die 
Entwicklung von Gewerbe und 
sozialer Infrastruktur.

Indonesien ist  reich an Wasser-
ressourcen, was ein gewaltiges 
Potenzial für Kleinwasserkraft 
bietet, die in vielen Gegenden 
kostengünstig und umweltfreund-
lich auf Gemeindeebene betrie-
ben werden könnten. In ausge-
wählten ländliche Gebiete auf 
Sulawesi, Java und Sumatra 
verfügen wurde begonnen eine 
verbesserte Energieversorgung 
aus Kleinwasserkraft auf-
zubauen. Dies setzt lokale 
Wirtschaftskreisläufe in Gang, so 
dass die Kosten der Kraftwerke 
aus zusätzlich erwirtschafteten 
Einkommen gedeckt werden kön-

nen.
Das Kleinwasserkraftwerk-Projekt 
unterstützt die Entwicklung eines 
eigenständigen Marktes für ländliche 
Energiedienstleistungen. Davon profitie-
ren sowohl indonesische Unternehmen 
im Bereich Planung, Konstruktion, 
Ausrüstungshersteller und Betreiber 
von Kleinwasserkraftwerken als auch  
ländliche Kleinunternehmen, die mit 
Hilfe der Kleinwasserkraft zusätzliches 
Einkommen erzielen können. 
Durch das Projekt konnten zahlrei-
che Kleinunternehmen neues tech-
nisches Fachwissen für angepasste 
Kleinwasserkraft-Lösungen erwerben,  
so dass mittlerweile über 85% der elek-
tro-mechanischen Ausrüstung lokal 
hergestellt werden kann. Dies führte 
zur Schaffung neuer Arbeitsplätze und 
zu einer Kostensenkung von durch-
schnittlich 40% gegenüber importierten 
Anlagen. Exporte in 8 Länder Asiens, 
Afrikas und Europas sind Beleg für 
die mittlerweile etablierte Qualität und 
Wettbewerbsfähigkeit indonesischer 
Kleinwasserkraftanlagen.
Auf Grundlage der Zusammenarbeit 
mit der GTZ konnten bisher mehr 
als 100 Kleinwasserkraftanlagen in 
errichtet werden. Dadurch werden bis 
heute rund 20.000 Haushalte, ländli-
che Gewerbetreibende und öffentliche 
Einrichtungen versorgt. Gegenüber 
der Versorgung aus Dieselgeneratoren 
entspricht dies einer CO2-Einsparung 
von rund 4.000 Tonnen pro Jahr.

  

     www.wreeec2011bali.com

  

 World Renewable Energy and 

Energy Efficiency Conference  

(WREEEC) 2011

Vom 17 bis zum 19. Oktober 2011 
findet eine wichtige Konferenz 
zum Thema Energieeffizienz 
und erneuerbare Energien in 
Indonesien. Die Konferenz 
“World Renewable Energy and 
Energy Efficiency Conference”  
(WREEEC) wird im Bali 
International Convention Centre 
in Nusa Dua auf der Insel Bali 
ausgetragen werden.

Die Konferenz bieten eine 
einzigartige Kombination von 
Veranstaltungen zum Thema 
nachhaltige Energie-Erzeugung 
und -Nutzung und umfasst zahl-
reiche Themenbereiche aus dem 
Bereich Energie-Effizienz und 
erneuerbare Energie. Es werden 
rund 1500 Kongressteilnehmer 
aus der ganzen Welt erwartet. 
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Indonesien gehört zwar nicht zur 
Gruppe der Industrieländer, die laut 
Kyoto-Protokoll dazu verpflichtet 
sind ihren Treibhausgasausstoß 
deutlich zu senken, dennoch ist 
auch  Indonesien besonders stark 
von den Folgen des Klimawandels 
betroffen. Daher wird auch Indo-
nesien freiwillig seinen Ausstoß an 
Treibhausgasen bis 2020 um 26 
Prozent gegenüber  dem Business 
as usual-Szenario zu senken.
Zahlreiche Projekte wurden bereits
initiiert, um dieses langfristige Ziel
zu erreichen. Bisherige Projekte 
haben sich weitgehend auf den 
Forstwirtschaftssektor konzentriert
Hier kann ein wichtiger Beitrag zur 
Reduzierung von Treibhausgasen 
erzeilt werden, da durch Wald-
schäden eine große Menge CO2 
freigesetzt wird. Die großen 

Waldflächen Indonesiens kön-
nen zudem dazu beitragen inter-
nationale Unterstützung bei der 
Finanzierung von Projekten zur 
Emissionsreduzierung zu erlan-
gen, etwa im Rahmen des soge-
nannten Mechanismus für umwelt-
verträgliche Entwicklung  des 
Kyoto-Protokolls oder des REDD-
Modells. 
Dem in den Wäldern ges-
peicherten Kohlenstoff wird im 
REDD-Modell ein monetärer 
Wert gegeben. Dadurch sol-
len Wälder bei wirtschaftlichen 
Entscheidungsprozessen eine 
Gewichtung bekommen. Es ist 
wichtig, dass diese Projekte auch 
in Zukunft fortgesetzt werden, 
jedoch sollten andere Sektoren 
nicht außer Acht gelassen werden. 
Auch hier besteht Potential den 

Ausstoß von Treibhausgasen weit-
er zu verringern. So trägt etwa 
der Energiesektor zwar bisher 
nur 9 Prozent zu den jährlichen 
Treibhausgasemissionen bei, 
die Menge an ausgestossenen 
Treibhausgasen steigt jedoch 
jährlich um 7 Prozent an. 
Dabei kann Indonesiens Energie-
sektor das Nachfragepotenzial 
bisher noch nicht durch das vor-
handene Angebot decken. Zusätz-
lich plant die Regierung den 
Anteil der Leute, die Zugang zu 
Elektrizität haben von derzeit 65% 
auf 90% im Jahr 2020 zu erhöhen. 
Die Energieproduktion zu stei-
gern zählt daher zu den wichtig-
sten Zielen der Regierung. Die 
Energieversorgung ist dominiert 
von den fossilen Energieträgern 
Kohle und Öl, bei deren Verbren-
nung Treibhausgase entstehen. 

Der Treibhausgasausstoß des 
Energiesektors kann durch zahl-
reiche  Maßnahmen gesenkt wer-
den, wie durch eine energieffizien-
tere Nutzung sowie eine Verlage -
rung von fossilen Energieträgern 
hin zu erneuerbaren Energien.  
Sowohl Unternehmen als auch 
der öffentliche Sektor könnten 
von dieser Entwicklung profitieren. 
Indonesiens Rolle im internatio-
nalen Klimaabkommen gibt dem 
Land die Möglichkeit  entsprechend 

des Kyoto-Protokolls Unterstützung 
bei der Finanzierung zu erhalten. 
Diese Gelder müßten  in emis-
sionsarme Technologie investiert 
werden. In anderen Fällen kann 
durch einen effizienteren Umgang 
mit Energien kostengünstig der 
Treibhausgasausstoß gesenkt
werden, dazu sind häufig nur ger-
inge Investitionen notwendig oder
eine Optimierung des Produktions-
prozesses. Es Bedarf einer ge -
nauen Untersuchung der Produk-
tion unter Betrachtung des Ener-
Ener- gieeinsatzes um den Treib-
hausgasausstoß in Indonesiens 
Energiesektor zu senken.  
Um den Einsparprozeß zu be-
schleunigen benötigt Indonesien 
darüberhinaus einen Energie-
Treuhandfond. Dieser würde durch
die Regierung finanziert werden, 
um unterstützend dabei zu mit-
zuwirken den Umbau  der indo-
nesischen Wirtschaft hin zu einer 
kohlenstoffarmen Industrie zu ver-
wirklichen. 
Die Aufgabe eines solchen Treu-
handfonds würde darin bestehen 
bei der Senkung der Emissionen 
zu helfen, durch Beratung über 
die optimale Nutzung der am 
Markt verfügbaren Technologie 
sowie durch Hilfestellung nach 
Finanzierungsmöglichkeiten zu 
suchen.  

13
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Dieses traditionelle indonesische 
Gericht kann sowohl als vollwertige 
Mahlzeit oder auch als Beilage zu 
anderen Gerichten dienen. Es ist sehr 
leicht zuzubereiten und benötigt nur 
rund 20 Minuten zur Vorbereitung.

Zutaten:

350 Gr. Langkornreis
2 TL Öl
3 Eier
1 Zwiebel
2 Grüne Chillis oder Sambal Ulek
1 Knoblauchzehe
1 Stange Lauch
1 TL Koriander, gemahlen

1 TL Kümmel, gemahlen
250 Gr. Hähnchenfleisch
250 Gr. Garnelen, geschält
3 TL Kecap Manis (süße 
Sojasauce)

Zubereitung:

Am besten benutzen sie 
gekochten Reis vom Vortag. 
Sollten sie jedoch keinen 
haben, so müssen sie den 
Reis nach dem Kochen mind-
estens 4 Stunden abkühlen 
lassen. Danach die Eier schla-
gen, zu einem Omlett braten 
und dieses in Streifen schnei-
den. Danach zur Seite legen. 
Öl in einer großen Pfanne 
oder einem Wok erhit-
zen und kleingeschnittene 
Zwiebeln, Lauch, Knoblauch 
an Chilis anbraten. Kümmel 
und Koriander zugeben, 
danach das kleingeschnit-
tene Huhnerfleisch sowie die 
Garnelen. Alles gut durch-
mischen. Zum Schluß geben 
sie den Reis, die Sojasoße 
und das Ei dazu und kochen 
für ca. 5 Minuten weiter. Mit 
etwas Lauch dekorieren und 
heiß servieren. 

Selamat Makan  
(Guten Appetit ! )

es traditionelle indones

Nasi Goreng

Indonesiens Küche
Begrüssung:

Guten Morgen           Selamat Pagi
Guten Tag          Selamat siang
Guten Abendg          Selamat malam
Auf Wiedersehen       Sampai jumpa
Danke           Terima kasih
Bitte, gerne.          Sama-sama
Wie geht’s?          Apa kabar?
Entschuldigung          Maaf (Ma-af)

Verständigung:

Sprechen Sie Englisch? 
Bisa bicara Bahasa Inggris?
Ich spreche kein Indonesisch. 
Saya tidak bisa bicara bahasa 
Indonesia.
Ich verstehe nicht. 
Saya tidak mengerti.

Um Hilfe bitten:

Können Sie mir helfen?  
Bisa bantu saya?
Wo ist das WC? 
Di mana kamar kecil?
Wo ist . . .  
Di mana . . .
Wieviel kostet das? 
Berapa harganya  
Ich möchte dieses. 
Saya mau ini.
Ich möchte essen. 
Saya mau makan.
Bitte bringen Sie mich zu... 
Tolong, antar saya ke...

Ab Mai  2011 wird das Generalkon-
sulat der Republik Indonesien einen 
wöchentlichen kostenlosen Indo-
nesisch-Sprachkurs anbieten. Der 
Sprachkurs ist geeignet für Anfänger 
und " ndet in den Räumlichkeiten 
des Generalkonsulats statt.  Jeder 
kann teilnehmen !

Jeweils Dienstags, 17.00 - 18.30 Uhr

Bei Interesse wenden Sie sich bitte 
an :

  Generalkonsulat der 
  Republik Indonesien
  Bebelallee 15
  22299 Hamburg 
  Email: sosbud@kjrihamburg.de 
  Tel: 040 - 51 2071

Indonesisch für die Reise
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Gamelanmusik erklingt zu ver-
schiedenen Anlässen - etwa zu 
religiösen Feiern, zu sozialen 
Anlässen wie Hochzeiten und 
Geburten oder als Begleitung zu 
Tänzen und Schattenspiel. Ein 
Gamelanorchester setzt sich 
zum größten Teil aus metalle-
nen Schlaginstrumenten zusam-
men. Das Gamelan stellt im 
Schattenspiel etwa das Element 
der Harmonie dar. Innerhalb des 
Orchesters hat jedes Instrument 
und jeder Musiker seinen Platz 
und seine Aufgabe.
In Indonesien gibt es verschie-
dene Gamelanstilrichtungen, am 
deutlichsten unterscheiden sich 
jedoch die Stile von Bali und 
Java. Das Gamelan auf Bali ist 

rhythmusbetonter und wird auch 
in größerer Lautstärke gespielt, 
da die Instrumente für höhere 
Lautstärken ausgelegt wurden. 
Der Grund ist, dass das Gamelan 
auf Bali meist unter freiem Himmel 
gespielt wird und daher auch eine 
größere Lautstärke benötigt wird.
Auf Java wurde das Gamelanspiel 
im Verlauf der Geschichte, auch 
durch den Einfluss des Islam, wie 
auch Hollands, an die Königshöfe 
verlagert und oft in Innenräumen 
gespielt. Einige zum Teil sehr 
alte Ensembles findet man noch 
heute an den Fürstenhöfen 
(Kraton) von Yogyakarta  und 
Surakarta  in Zentraljava. 
Jedes Gamelanorchester besitzt 
eine eigene Stimmung und einen 
eigenen Charakter, das bedeutet 
auch, dass man beispielsweise 
ein defektes Instrument, nicht mit 
einem fremden ersetzen kann. 

Jedes Gamelan-Set hat seine indi-
viduelle Klangfarbe. Alle Instrumente 
sind gleichberechtigt, haben aber 
unterschiedliche Funktionen im 
Zusammenspiel: Die Trommeln bestim-
men Rhythmus, Tempo und Lautstärke, 
die Hänge- und Kesselgongs setzen 
Intervalle und Interpunktionen, die 
Metallophone auf der Bühnenmitte 
führen die Melodie, die Instrumente 
im Vordergrund verzieren diese nach 
komplexen Regeln. Eine Komposition 
wird stets mit zahlreichen Variationen in 
verschiedenen Tempi gespielt.
Die Stimmung der Gamelanmusik ist 
je nach Musikrichtung unterschiedlich 
und variiert auch von Ensemble zu 
Ensemble. Jedes Stück ist für eine 
Stimmung komponiert. Beim Spiel 
werden gleiche Instrumente „über 
Eck“ aufgestellt und der Spieler dreht 
sich jeweils zu dem Instrument, das 
gebraucht wird. Daneben gibt es an 
den Sultanshöfen einige spezielle 
Gamelanorchester, die nur dort gespielt 
werden. Sie haben meist ein spezielles 
Repertoire.
Im Generalkonsulat der Republik 
Indonesien in Hamburg gibt es 
bereits seit längerem die erfahrene 
Gamelangruppe Margi Budoyo, die 
bereits an zahlreichen kleinen und 
großen Veranstaltungen aufgetreten ist.
Darüber hinaus bietet das indonesische 
Generalkonsulat allen Interessierten die 
Möglichkeit selber das Gamelanspiel 
zu erlernen.

Jeden Donnerstag findet um 18.00 
Uhr in den Räumlichkeiten des 
Generalkonsulats ein Gamelan 
Workshop statt. Unter Leitung 
von Herrn Maharsi haben Sie 
die Möglichkeit kostenlos diese 
traditionell javanische Musik zu 

erlernen . 

Bei Interesse wenden Sie sich 

bitte an :

Indonesisches Generalkonsulat
Bebelallee 15, 22299 Hamburg 
Email: sosbud@kjrihamburg.de
Tel: 040 - 51 2071

Gamelanmusik erklingt zu ver

Gamelan
Traditionelle Musik aus 
Indonesien



18 19

Das Indonesian Trade Promo-
tion Center  (ITPC) in Hamburg ist 
eine Handelsvertretung der indo-
nesischen Regierung, koordiniert 
durch die Nationale Agentur für 
Export Entwicklung (NAFED). Das 
ITPC ist eine ist eine Plattform für 
Wirtschaftsbeziehungen zwischen 
Deutschland und Indonesien. 
Größere Veranstaltungen, an 
denen das ITPC Hamburg in den 
kommenden Monaten teilnimmt 
sind:
 

Coffeena 
Ort: Köln, Kölnmesse
Datum : 8-10 September 2011

Die coffeena 2011 spricht erneut 
den gesamten Kaffeemarkt an. 
Wieder werden Aussteller aus 
den Bereichen Anbau wie Verar-
beitung, Zubereitung sowie Acces-
soires und ergänzende Sortimente 
ihre aktuellsten Produkte präsen-
tieren.

 
Anuga 
Ort: Köln, Kölnmesse
Datum: 8-12 Oktober 2011

Ernährungsmesse für Handel und 
Gastronomie/Außer-Haus-Markt
 

Import Shop Berlin
Ort: Berlin; Messe-Gelände 
Datum: 9 - 13. November 2011

Seit fast 50 Jahren ist der Import 
Shop Berlin die erfolgreiche Re-
alisation des Konzepts “globaler 
Markt lokaler Waren”. Es treffen 
sich Hersteller und Händler von 
Handwerk und Kunsthandwerk 
aus aller Welt auf viele begeisterte 
Käufer hochwertiger Ethno- und 
Naturprodukte. 

Weitere Informationen erhalten 
Sie direkt beim 
ITPC Hamburg
Glockengiesserwall 17
20095 Hamburg
Tel. 040 333 13281
Itpchamburg.de

Kommende VeranstaltungEN



Vertretungen 
der 

Republik Indonesien 
in Deutschland

Botschaft in Berlin :  Lehrter Straße 16-17
    10557 Berlin
     Telefon:  030-478 07 272  
    Fax:    030-447 37 142   
    Email: info@indonesian-embassy.de 

Generalkonsulat 
in Hamburg  :  Bebelallee 15
    22299 Hamburg
      Telefon:  040-512 071 
    Fax:   040-511 75 31 
    Email: info@kjrihamburg.de 

Generalkonsulat 
in Frankfurt/Main :  Zeppelinallee 23 
    60325 Frankfurt    
    Telefon:  069-247 09 80 
    Fax:   069-247 09 840   
    Email: kjriffm@kjriffm.de 

Ve rt reVe rt re tungen 
de r 
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Botschaft in Berlin :in  Berlin Lehrter Straße 16-17
    10557 Berlin
     Telefon:  030-478 07 272  
    Fax:    030-447 37 142   
    Email: info@indonesian-embassy.de 

Generalkonsulat 
in Hamburg  :  Bebelallee 15
    22299 Hamburg
      Telefon:  040-512 071 
    Fax:   040-511 75 31 
    Email: info@kjrihamburg.de 

Generalkonsulat 
in Frankfurt/Main :  Zeppelinallee 23 
    60325 Frankfurt    
    Telefon:  069-247 09 80 
    Fax:   069-247 09 840   
    Email: kjriffm@kjriffm.de 


